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Das Bonner Tor, erste Nennung 1357, bildet auch heute 

noch den Zugang zur historischen Altstadt. Zum Tor 

gehörten im Mittelalter eine Zugbrücke, ein Vortor und eine 

Zollstelle. Nach der Zerstörung der Stadt, 1642, waren dort 

Wachstellen vom Militär untergebracht. Das Tor wurde 

1853 von Dombaumeister Zwirner umgestaltet. Es wurde 

aufgestockt für einen Einbau von Gefängniszellen (1853 

bis 1897) und erhielt einen Zinnenkranz in Anpassung an 

die Landesburg. Die unterschiedlichen Materialien zeigen 

deutlich, wie weit das Tor 1642 zerstört wurde. Durch das 

Tor fuhr auch einst 1894 bis 1958 eine Kleinbahn 

(Flutsch), deshalb wurde zum Ausbau der Straße 1901 

das Pförtnerhäuschen einseitig abgebrochen. Ende 2019 

wurde das Lokal „Weinburg“ geschlossen. Zurzeit sucht 

die Stadt als Vermieterin einen neuen Nutzer. 

 


